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Gliederung Vortrag

Grobstruktur des Planungsprozesses

▪ Sanierungsplan

▪ Sanierungskonzept

▪ Maßnahmenplanung

Konkrete Inhalte der Planungsschritte
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Grobstruktur des Planungsprozesses

Normenbasis: 

ÖNORM EN 14654 Management und Überwachung von betrieblichen 

Maßnahmen in Abwasserleitungen und –kanälen

Teil 2: Sanierung           (März 2013)

ergänzend:

DWA – A 143 Sanierung von Entwässerungskanälen außerhalb 

von Gebäuden

Teil 1: Planung und Überwachung von Sanierungsmaßnahmen

(Februar 2015)



3 SYMPOSIUM GRABENLOS 2017

Grobstruktur des Planungsprozesses

Sanierungsplan

Sanierungskonzept

Phase 2 Planen und Umsetzen der Maßnahmen

(Objektplanung)

Phase 1 Bedarfsplanung

Der Planungsprozess für die Sanierung von Abwasserleitungen 

und –kanälen gliedert sich in folgende Phasen:
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Sanierungsplan

Ausgangsdaten

Bauliche
Untersuchung

Hydraulische
Untersuchung

Umweltrelevante
Untersuchung

Sonstigebetriebliche
Untersuchung

Ergebnisse Ergebnisse Ergebnisse ErgebnisseErgebnisse

Beurteilen Beurteilen Beurteilen BeurteilenBeurteilen

Überprüfen der
Anforderungen

Überprüfen der
Anforderungen

Überprüfen der
Anforderungen

Überprüfen der
Anforderungen

Überprüfen der
Anforderungen

Festlegen der Sanierungsstrategien und -ziele
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Sanierungsplan

Fixierung von Zielen und Anforderungen an das zu 

sanierende Entwässerungssystem 

(hydraulische, betriebliche, bauliche und umweltrelevante Aspekte)

Strategiebetrachtung (siehe DWA-A 143-14) 

einschließlich zugehöriger Umsetzungszeiträume, räumlicher 

Zuordnungen, Sanierungsgebiete u. ä.
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Bauliche Sanierung 

bis 2020

Umstellung auf 

Trennkanalisation 

bis 2030

Fremdwasserreduzierung 

bis 2025

Sanierungsplan



7 SYMPOSIUM GRABENLOS 2017

Sanierungskonzept

Festlegen der Sanierungsstrategie und -ziele

Festlegen des Maßnahmenprogramms

Lösungsmöglichkeiten (in Anlehnung an DIN EN 14654-2:2013)

Hydraulisch 
bedingte Lösungen

Umweltrelevante
Lösungen

Umweltrelevanz können auch alle 
baulichen, hydraulischen und 
betrieblichen Lösungen haben

Baulich bedingte
Lösungen

Betrieblich bedingte
Lösungen

z.B.
- Umbau, Erweiterung
- Neubau
- Außerbetriebnahme

z.B.
- Funktionsänderung
- RW-Rückhaltung
- RW-Behandlung

z.B.
- Reparatur
- Renovierung
- Erneuerung

z.B.
- Messen
- Beobachten
- Steuern
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Sanierungskonzept

Festlegung von Maßnahmen (z.B. Reparatur, Renovierung, 

Erneuerung, Netzumbau, Stilllegung) 

einschließlich:

▪ Prioritätenreihenfolge

▪ Realisierungszeitrahmen (Bauzeitabschätzung)

▪ Kostenschätzung
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Sanierungskonzept

Abgleich mit Planungen Dritter

Auswertung Erkenntnisse aus Betrieb

Materialuntersuchungen am Bestand einschließlich 

statischer Berechnungen
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Sanierungskonzept

ZK 1
ZK 2

ZK 3
ZK 4

ZK 5
ohne
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Zustandsklasse

ZK-Verteilung in Bezug 

auf Rohrmaterial

Lageplan mit Darstellung 

baulicher Zustand
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Zeitlicher Horizont / Gültigkeit der 

Planungsschritte

Angaben gemäß DWA-A 143, Teil 1

Sanierungsplan mindestens 20 Jahre

Sanierungskonzept ca. 10 bis max. 20 Jahre

Maßnahmenprogramm ca. 5 bis 10 Jahre
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• Inspektion

• Schadensbewertung

• Grundsätzliche Sanierungslösung

• Planung der Sanierungsarbeit

• Beschreibung der zu erbringenden Leistung = Ausschreibung

• Vergabe an qualifizierte Sanierungsfirma

• Durchführung der Sanierungsmaßnahme mit Qualitätskontrolle

Von der Inspektion bis zur Bauausführung
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• Inspektion

• Schadensbewertung

• Grundsätzliche Sanierungslösung

• Planung der Sanierungsarbeit

• Beschreibung der zu erbringenden Leistung = Ausschreibung

• Vergabe an qualifizierte Sanierungsfirma

• Durchführung der Sanierungsmaßnahme mit Qualitätskontrolle

Von der Inspektion bis zur Bauausführung
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Inspektion der Schadstelle

Vollständige Aufnahme der Schadstelle:

 Scharfes Bild mit guter Ausleuchtung

 Aufnahme ohne störenden Wasserfluss 

 Korrekte Kameraposition im Rohr

 Darstellung der Schadstelle im Ganzen

 Abschwenken der Ränder

 Einschwenken in Anschlüsse hinein

Eine qualitativ gute, verwertbare Aufnahme ist die Basis 

der Planung
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Inspektion der Schadstelle
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• Inspektion

• Schadensbewertung

• Grundsätzliche Sanierungslösung

• Planung der Sanierungsarbeit

• Beschreibung der zu erbringenden Leistung = Ausschreibung

• Vergabe an qualifizierte Sanierungsfirma

• Durchführung der Sanierungsmaßnahme mit Qualitätskontrolle

Von der Inspektion bis zur Bauausführung
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Beurteilung der Schadstelle

• Was hat den Schaden verursacht?

• Liegt der Schaden häufiger vor oder nur lokal?

• Welchen Einfluss hat der Schaden auf die Struktur / 
Tragfähigkeit?

Reparatur Renovierung Erneuerung
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• Inspektion

• Schadensbewertung

• Grundsätzliche Sanierungslösung

• Planung der Sanierungsarbeit

• Beschreibung der zu erbringenden Leistung = Ausschreibung

• Vergabe an qualifizierte Sanierungsfirma

• Durchführung der Sanierungsmaßnahme mit Qualitätskontrolle

Von der Inspektion bis zur Bauausführung
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Welche Verfahrenstechniken sind für die Sanierung der 

betreffenden Schadstelle geeignet?

Suche nach geeigneten Sanierungsverfahren

Gegenüberstellung verschiedener Verfahrenstechniken:

 Bewertung aus technischer Sicht

 Bewertung hinsichtlich der Dauerhaftigkeit

 Bewertung aus wirtschaftlicher Sicht
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Technische Kriterien
Örtliche 

Randbedingungen

Art und 
Umfang der 

Schäden

zulässige 
Querschnitts-
reduzierung 
(Hydraulik)

Abflussverhältnisse 
im Kanal / Aufwand 

Abflusslenkung

Wassereintritt 
von außen

Betriebliche 
Anforderungen
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Fixierung der Sanierungslösung

Diese Entscheidung bestimmt maßgeblich:

 Wie lange die Reparatur / Renovierung halten wird

 Wie hoch die Kosten für die Schadensbehebung sind

 Ob betriebliche Einschränkungen damit verbunden sind
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Strategische Ausrichtung

Welchen Zweck soll die Sanierungsmaßnahme erfüllen?

 dauerhafte Schadensbehebung 

oder

 Zeitüberbrückung bis zur eigentlichen Sanierung

 Verlängerung der Nutzungsdauer

oder

 Reinvestition eines „abgeschriebenen“ Objekts
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Strategische Ausrichtung
 Einsparpotenzial 

Projektphase 

Bedarfs-

planung 
Objektplanung Bauausführung 
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Strategische Ausrichtung

Wann kann der Netzbetreiber in dieser Haltung wieder eine 

Sanierungsmaßnahme vornehmen?

 in 10 Jahren?

 in 30 Jahren?

 in 50 Jahren?
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• Inspektion

• Schadensbewertung

• Grundsätzliche Sanierungslösung

Von der Inspektion bis zur Bauausführung

Sanierungskonzept
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• Inspektion

• Schadensbewertung

• Grundsätzliche Sanierungslösung

• Planung der Sanierungsarbeit

• Beschreibung der zu erbringenden Leistung = Ausschreibung

• Vergabe an qualifizierte Sanierungsfirma

• Durchführung der Sanierungsmaßnahme mit Qualitätskontrolle

Von der Inspektion bis zur Bauausführung
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Ziel der Planung

Eine umfassende Planung ist die Voraussetzung für eine 

zielgerichtete Ausschreibung

Probleme erfassen

Lösungen erarbeiten
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Was ist bei der Planung zu ermitteln

 Zugänglichkeit zum Kanalobjekt
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Was ist bei der Planung zu ermitteln

 Zugänglichkeit zum Kanalobjekt

 Lage im Verkehrsraum / Verkehrssicherung
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Was ist bei der Planung zu ermitteln

 Zugänglichkeit zum Kanalobjekt

 Lage im Verkehrsraum / Verkehrssicherung

 Kann die Technik vom Schacht aus

eingesetzt werden
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Was ist bei der Planung zu ermitteln

 Zugänglichkeit zum Kanalobjekt

 Lage im Verkehrsraum / Verkehrssicherung

 Kann die Technik vom Schacht aus

eingesetzt werden

 Ist die Schadstelle normal erreichbar

oder gibt es Zusatzaufwendungen
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Was ist bei der Planung zu ermitteln

 Abflusslenkung

 Welche Leistungen gehören zur Durchführung der Sanierungsarbeit 

(Vor-, Haupt-, Nacharbeiten)

 Gibt es Besonderheiten hinsichtlich der einsetzbaren Materialien

 Besonderheiten vom Kanalbetrieb oder bzgl. spezieller Einleiter 

(Pumpanlagen, Industrie, große Gebäude,….)
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Erstellen von Arbeitslisten / Arbeitsblättern
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Erstellen von Arbeitslisten / Arbeitsblättern
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• Inspektion

• Schadensbewertung

• Grundsätzliche Sanierungslösung

• Planung der Sanierungsarbeit

• Beschreibung der zu erbringenden Leistung = Ausschreibung

• Vergabe an qualifizierte Sanierungsfirma

• Durchführung der Sanierungsmaßnahme mit Qualitätskontrolle

Von der Inspektion bis zur Bauausführung
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Oberster Grundsatz für Ausschreibungen

Ausführliche und eindeutige Beschreibung der zu 

erbringenden Leistung, damit ein Bieter diese ohne weitere 

Aufwendungen sicher kalkulieren und anbieten kann.

DIN 18326      VOB Teil C: ATV für Bauleistungen

Kanalrenovierungsarbeiten an Entwässerungskanälen

DWA – A 143 DWA – M 143 DWA – M 144
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Inhalte einer Ausschreibung

 Nennweite, Profilform, Material

 Lage

 Sohltiefe, Schachttiefe

 Anzahl, Art und Beschaffenheit der Schadstellen

Beschreibung der zu sanierenden Kanalhaltung / Schacht

Arbeitslisten

Lagepläne
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Inhalte einer Ausschreibung

 Lage im Verkehrsraum

 Zugänglichkeit

 hydraulische Abflusssituation

 betriebliche Besonderheiten

Beschreibung der örtlichen Gegebenheiten

Baubeschreibung

Lagepläne
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Roboterarbeiten

Reparatur 

Schacht

Inhalte einer Ausschreibung

Renovierung
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Strukturierung LV-Positionen

 Nicht nur alles umfassende Pauschalpositionen z.B. bei 

Verkehrssicherung und Abflusslenkung verwenden

 Sinnvolle Nennweitenabstufungen vorsehen 

 eindeutige Beschreibung der zu erbringenden Leistung
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Strukturierung LV-Positionen

 Festlegung der Mengeneinheit muss fair und kalkulierbar sein

z.B. Ablagerungen abfräsen nach h nicht nach m

z.B. bei Injektionen zur GW-Abdichtung gesonderte Vergütung 

des Mengenverbrauchs an Injektionsgut nach kg bzw. l

Wahl der Mengeneinheit
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Bauausführung

Ausschreibung Normen / Regelwerke

Definition des Bau-Soll

was ist wie zu bauen

Kalkulationsgrundlage

allgemeine Vertragsbasis

Fixierung von Grenzwerten

Definition des Bau-Soll

was ist wie zu bauen

Fixierung von Grenzwerten

Qualität wird in der Ausschreibung definiert
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Fachfirma für qualitativ hochwertige 

Ausführung

 Nachweis der Eigen- und Fremdüberwachung

 Einsatz von Verfahrenshandbüchern

 Schulung des Personals

Eignungsnachweis des Bieters im Zuge der Angebotsphase

RAL-Gütezeichen 961 des Güteschutz 

Kanalbau
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Die Sanierung von Kanälen und Leitungen ist 

wichtig, damit nicht …..
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Herzlichen Dank 

für ihre Aufmerksamkeit

Dipl.-Ing. Andreas Beuntner

ingutis mbH


